
Humanalbumin

Albumin

globuläres, im Blut vorkommendes Protein

dient der Aufrechterhaltung des onkotischen Drucks

kolloidosmotische Druck (KOD)

für 80 Prozent des kolloidosmotischen 
Drucks des Plasmas verantwortlich

Transport von wasserunlöslichen Substanzen im Blut

ist wasserlöslich

Beitrag zur Pufferkapazität des Blutes

besteht aus 585 Aminosäuren

Verwendung in Impfstoffen

Plasmaprotein

Durchschnittlich besitzt ein Mensch (70 kg) im 
gesunden Zustand 250–320 g Albumin

Beim Gesunden findet sich eine 
Konzentration von 35 bis 53 g/l im Serum

40 % davon befinden sich innerhalb der 
Blutgefäße im Blutplasma gelöst

60 % außerhalb der Gefäße im Gewebe

Die Synthese von Albumin geschieht in der 
Leber mit einer durchschnittlichen Syntheserate 
von 0,2 g Albumin/kg Körpergewicht und Tag

Dem chinesischen Forscher Daichang Yang 
gelang es 2011, Humanalbumin mithilfe 
genmanipulierter Reispflanzen herzustellen

Albumin-Wert 
zu hoch

Störung der so genannten Blut-Hirn-Schranke

Nierenkrankheiten (Nephropathie)

körperliche Belastung

Blutung

Fieber

Albumin-Wert 
zu niedrig

bei Lebererkrankungen vermindertLeberzirrhose

Nierenerkrankungen ( nephrotisches Syndrom, 
chronische Niereninsuffizienz, Glomerulonephritis)

Tumoren (Sarkome, Lymphome)

Großflächige Verbrennung

Verdauungsstörungen

Chronische Blutung

Mangelernährung

Hyperthyreose

Amyloidose

Peritonitis

Ileus

wird in der Leber gebildet
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